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Bekanntmachung .
Den Steuerpflichtigen zur Nachricht , daß von der L

roü* der Stadt Wiesbaden für das 2 . , 3 . und 4 . Quartal c . von
beutean 8 Tage lang auf dem Rathhause , Marktstraße 5 , Zimmer
91t. 4, Einficht genommen werden kann .

JE 163 . 1879 .
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Einkoch - Ressel ,
sowie

Ginkoch Gläser
mit Metallverfchlutz , sehr praktisch und billig , empfiehlt

Herrn F . Blank , Lo « ise « stratze 18 ,
„ H . Büderich , OranienArahe 21 ,
„ F . Mann , Burgstratze 8 , und

mir selbst , Nicolasstratze 13 .

J . Troost .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1877 . Der Oberbürgermeister .
Lanz .

Assen - Theater
in der neuerbauten Bude cm Kasernenplatz , vis - ä -vis dem Faulbrunnen .

Täglich : Zwei Vorstellungen , 41/ * und 8 Uhr .
142 Taddei .

finden jederzeit Aufnahme bei Hebamme
WEU Rocker in Mainz , Zanggafie 9 . 6005

Herrnrock zu verkaufen Karlstraße 38 , Hinlerh . , 3 Tr . 5981

w * » I Bekanntmachung .

Nächsten Donnerstag - en 19 . Juli
- Vormittags um 11 Uhr laßt Herr

ffiawer an seinem Hause in der

j Häfnergasfe ( Zum Stern ) 1 Parthie
| guterhaltene Fenster mit Bekleidungen ,

| Thüre « , verschied . Bauholz , 1 großer
l Gußkessel mit steinernem Kranz , 2 Gas¬

arme , 1 Stellleiter u . s . w . gegen
gleich haare Zahlung versteigern .

W Versteigerung .

_ . . H^ ute Vormittag 9 Uhr Versteigerung
’ mJS ? Schirmen , Hosenträgern , Pantoffeln , garnirten
' Umenhüten u . dgl . in dem Laden - Locale des

^ Ä ^ iser Hofes , Spiegelgaffe .
urd )

.
Die Gegenstände werden um jedes annebm -

M Gebot zugeschlagen .

Die Auctionatoren :

Frische Fische , Wein und Bier .

Fluschettrerkmel
*

meiner Rheinweine

Bekanntmachung .
Mittwoch de « 18 . Juli d . I . Nachmittags 3 Uhr

iroOen die Erben der Wittwe des Friedrich Ludwig Burk
lon hier ihre in der Langpässe dahier zwischen Carl Wilhelm Poths
wd Carl Renker belegene Hofraithe , bestehend in einem zweistöckigen
Vohnbause , zweistöckigen Seitenbau , zweistöckigen Stallgebäude ,
einerzweistöckigen Scheuer und einer gemeinschaftlichen Thorfahrt , mit
Ommen 17 Ruthen 29 Schuh oder 4 Ar 32,25 H> Meter Hof -
Mum und Gebäudefläche , in dem Rathhaussaale , Marktstraße 5
hiufelbst, abtheilungshalber zum dritten und letzten Male verstei -

tzm kaffen .
Wiesbaden , den 12 . Juli 1877 . Der 2te Bürgermeister .

M
______ _________________

Coulin .
______

Feuerwehr .
Diejenigen Feuerwehrleute , welche den X . deutschen Feuerwehrtag

m 11 ., 12 . und 13 . August er . in Stuttgart besuchen wollen ,
baden zu einer Besprechung auf Mittwoch de « 18 . d . M .
vmds 9 Uhr in die Muckerhöhle eingeladen .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1877 . Der Brand - Director .
L _ Scheurer .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 15 . August Vormittag - 10 Uhr sollen aus Der -

Wng des Königlichen Amtsgerichts VI . zu Wiesbaden die zur
i Mursmaffe des Schreiners Friedrich Baum zu Dotzheim
, Amgen Immobilien , bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus ,* Ichcune, Hofraum und Gebäudefläche , belegen in der Juden -
i 187 , nebst 2 Aeckern und 2 Wiesen , in der Gemarkung

Weint belegen , im Ganzen zu 4430 Mark taxirt , in dem Rath .
i ® iu Dotzheim zum ersten Male öffentlich versteigert werden .

Mtzheim , den 14 . Juli 1877 . Der Bürgermeister .
i g - ___________ __ ___________ Wintermeyer .

Die A « etionatoren :

4oi Marx Beinerner «

.
Die Commission für die Bienenzüchter - Vcr -

famml « « g hält Donnerstag den 19 . Juli Nachmittags 5 Uhr
ihre Sitzung bei T r i n t h a m m e r . 5936
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Linst 1 « d
Lina , ach , es ist doch schändlich ,

Daß Du mich so sehr betrübst ,
Ach , ich liebte Dich so innig ,
Wie Du mich noch nie geliebt .

Notizen .
Heute Mittwoch den 18 . Juli , Vormittags 9 USt :

Versteigerung von 100 Stück verschiedenen Schirmen , 100 Paar Pan¬

toffeln ic ., in dem »Pariser Hof '
, Spiegelgafle 9 . (S . heut . Bl . )

Nachmittags 8 Uhr :
Hofraithe V̂ersteigerung der Erben der Wittwe des Friedrich Ludwig Burk

von hier in dem hiesigen R - thhaussaale . sS . heut . Bl .)

Unterricht in der Mathematik . Näh . bei QniMi

ftrürk » Webergasse 18 . ______ _ ______ _______________ J “ j

Durch die Geburt eines kräftigen Mädchens wurden erfreut

Wiesbaden , den 17 . Juli 1877 .
E . Hexen und 1! rat ,

Gründlichen Unterricht m der französischen und enM
Nälh bei Quirin Brück , « tbetgoffe 18 . M

GeschäftS - Eröffnung .

Hiermit dem detehclichen hiesigen Publikum , sowie meinen Freun¬

den und Gönnern die ganz ergebene Anzeige , daß ich unter dem

Heutigen die Wirthschaft » ZUM Uhrthurm " eröffnet habe .

Ts wird mein eifrigstes Bestreben sein , bei Verabreichung von

ausgezeichnetem Lagerbier per
*/» Liter 12 Pfg . , „

Weine , Aepfelwei « , sowie eine ganz vorzügliche Küche die

mich beehrenden Gäste zufrieden zu stellen .

5797 Hochachtungsvoll Alois Mehl .

SrachhülfeCursus .

An einem Cursus in welchem den Kindern in sämmtlichen

Schulfächern täglich zwei Stunden nachgcholfen , sowie dreimal

wöchentlich französisch gesprochen wird , können noch 2 - 3 Mädchen

als Tbeilnebmermnen eintreten . Näd . Lanagasse 6 , 2 . Stage . . 513

irsvseLÜckteL (Saifoit verkaufen wir von jetzt ab unser Lager in Ttrvhhüteu fit

Serren DaZi - n und Müder ^ n dm f̂ stm bis zu den billigsten Sorten unter dem Fabrikpreise .
^ " ^

^ trohhüte M - Waschen , Färben und Fa ? s « » ire « werden fortwährend angenommen und binnen 3 Tage ,

• * * *
PetWJean fr ^ res ,

Strohhut - Fabrik
, i

39 Langgafss 39

Ein g ,

Mgniffe ,
l‘t Stütz

.. . »rng eins
$961 Ein gu

(jm zuverlässiger Mann ( lotalfunbtg ) Udemimml das « usttop

90n Rechnungen . Vereiniquittungen u . dgl . Näh . Exped . 5942

sine geübte Schneiderinempfiehlt sich in und außer b,i

Hause . Näheres Helenensiraße 7 rm Hinterhaus , 1 St . b . 55g

Eine Wasch - und Putzfrau empfichu sich dem geehm

Vublikum . Näh . Schwalbacherstrage 37 , Hinterh . , 1 St . h. 5W

Heiraths - Gesuch .

Ein junger Mann (Mitte der 30tr Jahre ) , in gesicherter Lebens¬

stellung , wünscht die Bekanntschaft einer nicht unvermögenden Dame

zu machen behufs Veiheiralhung bei gegenseitiger Convenienz . Ernst¬

gemeinte Fräuleins oder Wittwen wollen vertrauensvoll ihre Adreffe

mii Angabe ihrer VerhSltnifle unter M . F . 47 Frankfurt a . M

postlagernd einsinden . Diseretio « Ehreusache . 5966

28 Friedrichstratze 28 ,

bringt sein reichhaltiges Lager aller Arien Kakeu - und

Polßermöbel , fertiger Bette « , Spiegel , Feuver -

gallerieu rc . zu autzergewöhnlich billige « Preise «

in empfehlende Erinnerung . QOoo
Garantie für reelle und dauerhafte Arbeit . 8229

Ein Kraukeuwage « neuester Eonstrucuon , aus dem Ge¬

schäfte von Lip owsky in Heidelberg , ist preiswürdig zu verlaufen .

Nöü . obere Kapellenstraße 41 .

Ein gebrauchtes , gut er « alteneS Tafel - Klavier ist zu ver¬

kaufen . MH . Rdeinstraße 61 , Bel - Etage . 4221

tfrtn tieiner , eiserner Sevrouk »u vert . t ? irchgoffe 12 , 1 Tr . 2492

Ein wenig gebtnuchleS Dianina ist preiSwürbig zu verkaufen

Nerostraße 13 . _ _

Lina , ach Du hast verscherzet
Unsere Liebe nun fortan .

D - r gute Golt wird Dir vergeben ,
D -nn Du allein bist schuld daran .

6008 Bo « Deinem Philipp .

Unserem verehrten

"

Echnftführer
und d : m Mitglikde Strensch d '.e herzltchsten Glöckwünlch ! j!

ihrem heutigen Namenstage .  Der ga « ze Beret » .

R « ck Auriuge « .

Die herzlichsten Glückwünsche dem kleinen Küfer Adolphe

toew »*
W - - WO , » y

Immobilien , Kapitalien 4c .

Vorzug ! , neue Kartoffeln
^ Pld . > 0 M - .

Franz Schramm
,

8chma !6acherftroße 43 ,

bringt sein Lackirer - Geschäft in empfehlende
Erinnerung . 5643

Landhäuser
in ° - - ichi, » n <- » Stiten mit 8 * unb

würdig zu verkaufen ; ebenso rentable Stadt - und G . schüMM

Mb . bei Ch . Falker , Wilhelwstraffe 40 .
,

» . - -

Ein elegantes , ueuerbautes Landhaus nut prachtvollr ^ Em gu

sicht (GüSberg , Neuberg , Jdflemerwrg ) , enthaltend J Sa - t Ark

Zimmer , 3 Thmmffmmer , 4 Mansarden , Küche , Remise , C

für 2 Pferde , nebst 43 RUhen Garten , ist zu verkaufen . WH Gn ju

‘ ÄÄÄW * * iM — *S » S F6
neben Franco -Offerten aub A . B . 1 an die Exped . d . Bl .

Auf den 1 . Ociober oder April n . Js . wird eme gaNgM

Wirthschaft oder ein paffendes Lokal von einem tiichng « b rt

Manne gefucht . Gefällige Offerten nebst Preisangabe unter A. «

100 bittet man in der Expedition d Bl abzugeb . m : nünbliÄ
"'

Rest - Kauspreis wird zu übernehmen gesucht . Nöhe «
^

2 Wolfcl . “ g f -

200 " NkiMk gerichtliche Sicherheit 8^
Nähere ? in der Expedition d . Bl .
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Uerloren , vertauschtunö gefunden :

Am Montag Abend wurde auf dem Wege von der Restauration

Egget bis zum weißen Roß ein schwarzer Atlas - Kücher mit

Monogramm verloren . Abzugeben im weißen Roß am Kochbrunnen .
Verlöre « am Montag in der Rheinstraße ein weißes

KiqU ^ ' Kinderhütche « . AbzuIeben Kirchgosse 11 , 1 . Etage ,
« gen angEfsene Belohnung . 5940

Am Montrg wurde ein rothes Tuch mit türkischem Muster

en , N
lfiShO

Bienst und Arbeit .

Personen » die sich anbieten :

Eine tüchtige Büglerin sucht Beschäftigung . N . Platterstraße 9 . 5608
Ein anständiges Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen oder nimmt Monatstelle an . Näh . Kirchhofsgasse 5 . 5901
Eine Büglerin sucht Privatkonden . Näh . Kirchhofsgasse 7 . 5878
Ein gebildetes Mädchen wünscht des TagS über stundenweise fich

mit Kindern zu beschäftigen oder ginge auch zu einer Dame .
WhereS Hellmundstraße 3a 2 Stiegen hoch . 5917

Eine Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . Hochßätte 10 , Dachl . 5990
Eine Kleidermacherin (Maschinennäherin ) sucht Beschäftigung in

nnd außer dem Hause ; dieselbe ist auch geübt im Weißzeugnähen .
Wh. Adlerstraße 29 , 2 Stiegen hoch recht « . 5997

Ein Mädchen wünscht noch einige Tage zu besetzen im Kleider -
machen, sowie Ausbessern der Wäsche und Kleider . Näheres
Mmstraße 12 im Dachlogis . 5970

Eine gut empfohlene Krankenpflegerin sucht Stelle . N . Exp . 5938
Ane Frau , welche sehr gut kochen kann und alle Arbeiten gründ¬

lichversteht , sucht Monaistelle oder tägliche Beschäftigung . Näheres
Wtraße 25 , 3 St . h . l . 6004

Ein Mädchen sucht Hausarbeit für alle Tage in einem Hause
«dn eine ganze Monatstelle . Näheres Schulgaffe 7 . 5962

Ein gut empfahl . Mädchen sucht Stelle als fein . Zimmermädchen ;
dasselbegeht auch mit auf Reisen . Näh . Bleichstraße 33 , Part . 5905

Eine Herrschaftsköchin aus Frankfurt , mit sehr guten Zeugnissen
duschen, sucht Stelle auf gleich . Näheres kleine Burgstraße 3 ,
Parterre im Laden . 5857

O
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EtelleG - such .
Ein gebildetes Mädchen gesetzten Alters , im Besitze der besten

Nniffe , welches 8 Jahre bei einer Herrschaft war , sucht Stelle
Stütze der Hausfrau , zu größeren Kindern od . r zur Bedie -

« U einer einzelnen Dame . Näheres Wilhelmstraße 26 . 5980
ein gut empfohlenes Mädchen , welches die feinbürgerliche Küche !

endlich versteht , in der Hausarbeit , sowie im Waschen und Bügeln ■

Ändert ist , sucht auf gleich eine Stelle . Näheres Röderallee 36 !
V»i!er Eingang ) , 2 Stiegen hoch . 5950 -

Zwei anständige Mädchen vom Lande suchen Stellen als Haus¬
mädchen oder Mädchen allein . Näh . Metzgergaffe 3,3 St . h . 5975

Stelle « suche « : 1 gewandte Herrschafts - Köchin zum l . August ,
sowie mehrere HauS - und Zimmermädchen ; gesucht : 1 Köchin ,
welche Hausarbeit mitübernimmt , sowie 1 feint » Hausmädchen ,
welcher bügeln kann . Job . Schmidt , TaanuSstraße 21 . 5960

Ein tüchtig ?? , williges Mädchen , welches kochen kann und in der
Haukarb it erfahren ist , sucht eine Stelle . Nähere - Wilhelmstraße
No . 34 , Bel - Etage . 5958

Stelle « wünsche « auf gleich : Mehrere brave Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen d . A . Eichhorn , Faulbrunnenstr . 8 .

Stellen suchen
2 Köchinnen , 3 Zimmer - und 6 Hausmädchen durch

Geyer , Grabenstraße 0 . 5982
Ein braves Mädchen , das Haus » und Küchenarbeit gründlich

versteht , sucht zum 1 . August eine Stelle . Näheres Schützenhos »
ßraße 16 , 3 Stiegen hoch . 5992

Ein anständiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle . Näh . Hellmundstraße 9 . 5999

Ein braves Mädchen vom Lande sucht auf gleich eine Stelle .
Näh . Steingafle 28 bei Herrn Schuhmacher Brühl . 5988

Eine gut empfohlene , franzöfische Bonne (Schweizerin ) sucht
baldigst Stelle durch Bitter , Webergasse 13 . 356

Ein gesetztes Mädchen , welche - selbstständig kochen kann , sucht
Stelle als Mädchen allein durch Bitter , Webergasse 13 . 356

Ein gewandtes Bufferfräulein , 1 feine Kellnerin , 2 Herrschafts -
Köchinnen , 2 Bonnen und 1 feines Kindermädchen suchen sofort
Stellen durch Frau Birch , Bahnhofstraße 10 a . 6002

Einige tüchtige Haus - , Küchen » und Kindermädchen suchen sofort
Stellen durch Frau Birch , Bahnhofstraße 10a . 6001

Ein mit den besten Zeugnissen versehener , junger Mann , der in
einem Manufactur - und Colonial - Waaren - Geschäft seine dreijährige
Lehrzeit beendet hat , sucht Stelle . Näheres Expedition . 5885

Ein junger Mann , welcher gründliche Kenntniß der Colonial -
und Manufacurwaaren -Branche besitzt , sowie der Buchführung und
Correspondenz mächtig ist , sucht , gestützt auf gute Referenzen , eine
Stelle in irgend einer Branche . Näh . Exped . 5954

Personen , die gesucht werden :

8s werden auf gleich eine tüchtige Taillenarbeiteri « , so¬
wie eine in Garnituren geübte Arbeiteri « gesucht . Näh .
Langgaffe 13 . 5556

Ei » tüchtiges Spülmädchen gegen hohen Lohn gesucht durch
Bitter , Webergaste 13 . 356

Kirchgaffe 23 ein tüchtiges Waschmädchen aus ' s Jahr gesucht . 5969
Ein Hausmädchen , welches perfekt bügeln kann , wird gesucht

Kapellenstraße 40 . 5764
Ein durchaus erfahrenes , zuverläsfiges Kindermädchen gesucht .

Näheres Parkstraße 8 . 5846
Hellmundstraße 27 b wird ein Mädchen gesucht . 5815
Eine tüchtige , solide Restaurationsköchin wird zum 1 . August

gesucht . Näheres Expedition . 5908
Ein Dienstmädchen gesucht Schachtstraße 19 . 5971
Ein Mädchen vom Lande gesucht Röderfiraße 27 , 2 . St . 5965
Ein gut empfohlenes Dienstmädchen , das bürgerlich kochen kann ,

wird zum sofortigen Eintritt gegen guten Lohn gesucht Friedrich¬
straße 34 , Parterre links . 5947

Ein braves Dienstmädchen von 15 — 16 Jahren wird zu Kindern
gesucht Helenenstraße 16 im Hinterhaus , Parterre . 5984

Sonnenbergerstraße 34 wird zum 1 . August ein ordentliches
Hausmädchen , das waschen und bügeln kann , gesucht . 5941

Solider Dienstpersonal erhält jederzeit gute Stellen durch das
CommisfionS - Bureau von A . Böhringer , Louisenstraße 14 a .

Zastfju « ge gesucht Marktstraße 28 . 4724
Ein junger Kellner wird gesucht und kann gleich eintreten im

„ Kelse « ikeller "
. 5901

Auf der Sieiumühle wird ei « « « echt zu zwei
Pferde « gesucht . 5945

Ein braver Junge kann das Schuhmachergeschäst erlernen Helenen -
straße 16 im Hinterhaus , Parterre . 5934

Eine gebildete Dame (Waise ) sucht auf August oder September
bauernbe Stelle , am liebsten als Gesellschafterin einer älteren
Tame. Auf Gehalt wird wenig gesehen , mehr auf freundliche Bc -
Wiblung . Adressen unter M . A . G . bei der Exped . erbeten . 5824

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle in einem kleinen Hauk halt
” zu einem Kinde bei einer feinen Herrschaft ; am liebsten würde

. E mit einer fremden Herrschaft fortreisen . Näheres Faulbrunnen -
» Me 4 bei Herrn Treidler . 5964

'Her M Ein gut empfohlenes , feineres Mädchen , welches in allen häus -
i— HV MN Arbeiten , sowie im Nähen tüchtig ist , sucht für einen Monat

StA Witlfestelle durch Frau Bitter , Webergafse 13 . 356
Ein junges , kräftiges Mädchen von auswärts sucht Stelle für

« chkn- und Hausarbeit in einer anständigen Familie . Näheres
»dmßraße 14 im Hinierhause . 5996

livp .

M

Ariel

wiche |i
rein .

verlöre « . Man bittet den redlichen Finder , dasselbe Blumen -

fireße 9 abzugeben . 5937

Verloren von der Naffauischen Eisenbahn nach der Bierstabter
Tä Straße ein gewöhnliches Tagebuch . Genien Belohnung in

Ost Expedition d . Bl . abzugeben . 5953

In dem Droschkenwagen No . 65 ist ein Schirm liegen geblieben .
Nzuholen gegen die Einrückungsgebühren Ludwigstraße 1 . 5916
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Bordeaux - Flaschen ,
Ä

Scarlattl .
Schubert .
Liszt .

Wagner .

Ignaz Brüll .
Weber .

Mendelssohn .
Mozart .
W . Taubert .

de Swert
H. Wieniawski .

Ant Rubinstein .

Beethoyen .

Ernst

Marschner .

Der Concertüügel Ist aus der Fabrik von C. Beckstein in Berlin .

Eintrittspreise : Reservirter Platz 4 Mark , nichtreservirter

Platz 3 Mark . Rillet - Verkauf auf der städtischen Curcasse

im Curhause , rechts vom Portale , und am Concertabend an

Casse . ,
Billete für die Jahres - Abonnenten der Stadt zu ermässigten

Preisen werden nur in beschränkter Anzahl bis Freitag1 den

20 . Juli Abends 5 Uhr ausgegeben . Die Abonnementskarten sind

zur Abstempelung vorzuzeigen . Städtische Cur -Direction .
F . Hey 1.

Ourhans zu Wiesbaden »

Ireitag den 20 . Juli Abend - 77 * Mr :

V . Concert der städt . Cur - Direction .

Mitwirkende :

Fräulein Margarethe Wohlers , Concertsängerin aus

Cöln (Sopran ), Fräulein Vera TImanoff aus St . Peters¬

burg (Piano ) , Herr Emile Säuret aus Paris (Violine ), Herr

Gustav Siehr , Königl . Opernsänger in Wiesbaden (Bass ) ,
Herr Gustav Massen vom Stadttheater in Cöln (Baryton ),
und das städtische Curorchester unter Leitung des

Capeilmeisters Herrn Louis Lttstner .

Pianoforte - Begleitung : Herr Benno Voigt .

Für Gastwirthe .

Circa 120 Strohstühle ( gebraucht ) , roch in mda

Zustande , find preiswördig zu verkaufen Adlerstraße 8 .

Heidelberger Fass .

Heute Mittwoch r

Pfungstädter Expori
aus der Brauerei Justus Hildebrand .

ca . 150 Stück , obzugeben Goldvaffe 8 im Eckladeu .

E . Mahr , Kleidermacherin , wohnt jetzt Steingafleis
und empfiehlt fick den geehrten Domen bestens . J ”

Saalgaffe 3 find gut gearbeitete Möbel billig !-

verkaufen , als : Nachttischche « , Bettlade , Brandl »

Kücheuschränke , Tisch - re . __
9

PROGRAMM .
1 . Zum ersten Male : Im W aide , Jagd - Ouvertüre
2 . Reoltatlv und Arle aus „Euryanthe

“ . . . .
Herr Siehr .

3 . Drittes Concert , G - dur , für Pianoforte mit
Orchester . . ..........

Fräulein Timanoff .
4 . Reoltatlv und Arle aus „ Fidelio “

Fräulein Wohlers .
5 . Airs hongrols für Violine ........

Herr Säuret .
6 . Arie aus „Hans Heiling

“

Herr Massen .
7 . Soll für Pianoforte :

a ) Pastorale . ...........
b ) Gretchen am Spinnrad
c ) Tarantelle ...... ......

Fräulein Timanoff .
8 . Duett aus „ Der fliegende Holländer “ . .

Die Herren Massen und Siehr .
9 . Soll für Violine :

a ) Serenade ,
b ) Tarantelle , G -moll

Herr Säuret .
10 . Drei Lieder :

a ) Frühlingslied
b ) Das Veilchen
c ) „ Ich muss nun einmal singen

Fräulein W o h 1 e r s .

Mmkiicher - 5
,

Unser Kartoffelvorrath geht zu Ende und richten wir ich
die Bitte an unsere Mitbürger , uns von ihrem Ueberflusse eich
Quantitäten guter Kartoffel « unentgeldlich od : r zu müßtz,

Preis « überlassen zu wollen . 268

Recht baldige Anerbietungen sehen wir rm Voraus dankend ent » ,
Wiesbaden , den 16 . Juli 1877 . Per Vorstand ,

Gesangverein „ Sängerlust “
.

Sonntag den 22 . Juli veranstaltet obiger Verein ?hl

Malifikfl auf S | ) ciers (uip | .

Der Unterhaltung durch Gesang , Spiele , Hahnenschlog , &

laufen rc . wird neben der Fürsorge für gute Speise « «:!

Getränte Rechnung getragen werden . Zusammenkunft um 8 h

Nachmittags auf Speierskopf . — Bei schlechter Witterung hinW
findet Abends 81/ « Uhr im Vereinslokale („ Saalbau Schirm )

gesellige Unterhaltung statt . Unaciive Mitglieder *

streunde des Vereins find zu zahlreicher Betheiligung höflichst ti»

Fladen Per Vorstand . »

Liebig
’
s selbstthätiges Backmehl

sowie

Liebig s P « ddi » gP » iver

dorräthig bei EhlUpp Hath , Oranienstraße 22 . 5M

GewerbeHalleverem ?u Wiesbaden .

Eingetragene Gensffenschast .

Heute Mittwoch den 18 . Juli Abends 8 Uhr findet in dem Locol

„ zum Gutenberg "
, Nerostraße 24 , dir diesjährige ordentliche

Generalversammlung statt .

Tagesordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht .
2 ) Wahl der Rechnungs -Prüfungs - Commission .

3 ) Neuwahl für die aus dem Ausschuß nach
§ . 22 austretenden Herren Birnbaum ,
Leber und Berger .

4 ) Verschiedene Vereinsangelegenheiten .

qu zahlreichem und pünktlichen Erscheinen ladet freundlichst rin

jgj Per Vorstand .

Katholischer Kirchenchor .

Heute Abend 81/ * Uhr : Generalversammlung ' M Gast¬

haus zum Storchnest . Um zahlreiches Erscheinen bittet

? !              Per Vorstand .

Hatjes - Häringe
tnffen heute rin bei A . Freihen , Friedrichstraße 28 . 5665

Geschäfts Anzeige .
“

Mit Heutigem eröffne an hiesigem Platze ein CoMMisfio »«

und Placirungs - Bureau für st - llensuchendes Dunstpe ! ml

jeder Branche . Bei vorkommendem Bedarf halte ich mich geehm

Herrschaften bestens empfohlen . A . Böhringer , Louisenstr . lÄ

Moire - & Lüster - Schürzen
für Damen , neueste Muster , sowie Kinverschürzen in grÄ

Auswahl empfiehlt W . Ballmann , Langgaffe 18 . 6jjj

Eine gute , vollständige Bierpumpe ,
du

kleine Kelter und eine Apfelmnhlc
billig zu verkaufen . Näh . Exped . ______________________"

Gute , « eue Kartoffel « ,
zum Tagespreise zu hoben Detzheimerstraße 18 . — — - -1

Kohlstrov und Kovlspre « zu verk . Dotzheiwerstra ^
Eine gute Ziege zu verkaufen Schachtstraße S .

eine
iticl .
d. B

Ei

Wert
gesuck

M

behör
Ei

«n z
mieih
Expei

Blei
Sie
Blei

bill

Fi
Rach

S )
1341

Al

schnei



ll .

'ir dch
ft eich
müßist

26!
iNtgkU
» nd .

st “
,

rein «i

9, & 1
ie « ti

m3tz
HMW
hi « '

)et ei

ichst ti»
ü . 32!

s .

»Ott
II <1.

lehl

r

! . 591!

59«

ifftW
ßpechti

geeijtta
nftrlii

in grch
18 . W

n gut«
5981

lligß

» dM
596!

,
klllk

lhlt

595!

ftrnfeej
—

W

Expeditto « r Lauggaffe No . 27 .

Für unbemittelte Augenleidende i
von jetzt an

unenlgetdlich Sprechstunden & Behandlung |
jede « Montag , Mittwoch & Freitag

von 12 bis 1 Uhr
in meiner Augen - Klinik Friedrichstrasse 19 . 1

Meine Privat - Sprechstunden täglich von 9 bis i
11 Uhr Bormittags meiner Wohnung

Friedrichstrasse 23 .

4373 ÖT « jBLempnei '
5 Augenarzt , i

Sch
habe mich hieiselbft Friedrichstraße 14 a als Arzt

niedergelassen und gedenke mich mit der Behandlung von
Nervenkrankheiten und Elektrotherapie zu

beschäftigen .

Sprechstunden ! Vormittags von 10 — 11 Uhr .Tpreqrnuriden j Nachmittags „ 2 - 3 ,,
Für unbemittelte Nervenkranke halte ich Mittwochs und Samstags

Nachmittags von 3 - - 4 Uhr unentgeldlich Poliklinik ab .
Wiesbaden , im Mai 1877 .

1344 l > r . med . Fragstein von Äiemsdorff .
Alle Arten Malchtnen - Näyereie « per Elle 3 Pfg . werden

schnell und billig besorgt . Näh . Wellritzstraße 8 im Laden . 2901

Wohnungs - Anrrigen .

Gesuche :

Gesucht
eine elegante , herrschaftlich ; Wohnung von 5 oder 6 Räumen
incl . Salon . Gefällige Offerten unter H . N . 100 in der Exped .
d. Bl . abiugcben . 5929

Ein Logis von 3 Zimmern , Küche und Zubehör , sowie ein
Pserdestall für 4 — 6 Pferde und etwas Hofraum wird zu miethen
gesucht . Näh . Exped . 5939

Man sucht eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör in einem Landhause . Näheres Expedition . 5949

Ein möölirtes Zimmer mit Echlafkadinet wird vom 1 . August
(in zu mäßigem Preise von einem Herrn für circa 6 Monate zu
miethen gesucht . Schriftliche Offerten unter T . J . 42 nimmt die
Expedition d . Bl . entgegen . 5989

GefUcht gin Weinkeller .
Offerten unter W . G . 23 fei der Exped . d . Bl . abzugeben . 3075

Ein kleirrer Lagerplatz in der Räbr des Staatsbahnhofs
wird zu miethen gesucht . Näh . Expedition . 5779

Angebote :

Bleich straffe 1 möblirtes Parterre - Zimmer zu vermiethen . 5974
Bleichstraße 7,3 St . , ein schön mödl . Zimmer billig zu verm . 5946
Bleichstraße 17 , 3 Treppen hoch , ist ein fein möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen . 4887

GlisubethewftraHe 11
ist eine möblirte Wohnung mit Küche zu vermiethen . 4311

In der Villa Gartenstraße 4b ,
gtrnj Nüh ; dem Curhause , ist die möblirtr Bel - Etage ganz odir

getheilt zu vermiethen . 4950
Geisbergstteatze 18a sind zwei leere Zimmer an ruhige

Leute auf den 1 . Oktober zu vermiethen . 5952

Geisbergstrasse 18a
velenenßraße 11 ist ein möblirtes Zimmer zu verm . 4288
velenenuraße 15 ein möbl . Zimmer billig zu vermiethen . 3180
yel - nenstraßL 23 , Part . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 5254

FTnnVsof öf -l -ß 90 ist fin möblirteS Zimmer an einen
IIvLUds d - llv /wV H - rrn zu vermiethen . 5973

Langgaffe 6 ist eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern ,
Kammer , Küch : und Keller auf 1 . Octoüer zu vermiethen . 5429

Moritzstraße 40 ist die Bel - Etage von 4 Zimmern , Küche rc .,
Mitbenutzung deS Bleichpfttzes , auf 1 . October zu vermiethen .
Näheres Parterre oder Oranienstraße 22 im Laden . 5978

Müllerftraße 1 , Bel - Etage , find möblirle Zimmer mit oder
ohne Kost zu vermiethen . 5610

Oranienstraße 4 , B l - Etage , find 4 möblirte Zimmer , zusammen
oder einzeln , mit oder ohne Pension zu vermiethen 2631

Oranienstraße 10 ist die Bel - Etage mit Baikon , bestehend aus
Salon , 4 Zimmern , Küche , zwei Mansarden , Mitgebrauch der
Waschküche und deS Bleichplatzes , auf 1 . October an eine ruhige
Familie ?u vermiethen . Einzuf . Borm . von 10 — 12 Uhr . 4369

Oranienstraße 12 ein Part -. rrezimmer , unmöbl . , zu verm . 5451

Rheinstrasse 88
find möblirte Zimmer zu vermiethen . 4028

Rheinstraße 61 ist die Bel -Etage von 5 Zimmern und all -m
Zubehör auf 1 . Ociober zu vermiethen . N . Dotzheime ' str . 28 . 5591

Röderstraffe 12 , 1 Tr . h . ist ein auch zwei inemandergehende
Zimmer mit oder ohne Kost losort billig zu vermiethen . 5594

RriiWhlbiß stnd 2 schön möblirte Zimmer
HVIlvI sofort zu vermiethen . 5972

find elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . Näh . Exped . 891

SonNeNbergerstvaHe 17
sind in dem für sich abgeschlossenen Gartenhaufe 4 möblirte Zimmer ,

im Ganzen oder getheilt , monot - oder jahrweise zu verm . 4783

Villa Germania , Sonneubergeistratze 39 , find eine

elegant möblirte Bel - Etage , Salon mit Balkon und 6 Zimmer ,
ganz oder geteilt , mit oder ohne Pension , sowie einzelne möblirte

Zimmer zu v -rmiethen . 5608

Steingasse 11 stad zu vermiethen : a ) eine Wohnung im ersten
Stock den 1 . Ociobrr c , b ) eine Dachwohnung sogleich oder

auf später . 5057

Taunusstraße 14 ist die Bel - Etage ,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche rc . , zum 1 . Oktober , auf Wunsch
auch früher , zu vermiethen . Zu besichtigen täglich von 9 — 12

und von 3 — 6 Uhr . 5820

Wellritzstraße 23 , eine Stiege hoch links , iß ein möblirteS

Zimmer zu vermiethen . 4182

Wellritzstraße 24 ist ein fein möblirtes Parterre - Zimmer sofort
zu vermiethen . 5731

Schön möbl . Zimmer zu verm . Bahnhofstraße 12 , Bel - Et . 5921

Zwei bis drei möblirte Zimmer sind sofort zu vermiethen Moritz¬
straße 1 , eine Treppe hoch . 5876

Auf Hof Geisberg find möblirte Zimmer mit oder ohne

Pension nebst Parkbenutzung zu rermiethen . 2323

Zu vermiethen
5 schöne Wohnungen in bester Lage der Stadt , ebenso ein

Landhaus mit 2 Gärten durch
Geyer , Grabeustratze 9 . 5983

Eine möblirte Wohnung , bestehend cuS drei Stuben , ist vom
1 . August bi » zum 1 . Oktober billigst zu vermiethen . Näheres

Friedrichstraße 5 b , Parterre , von 11 bis 2 Uhr . 5935

Zwei schön .: Parterre - Zimmer , welche sich auch für ein Bureau

eignen , find mit oder ohne Pension zu verm . N . Kirchg . 11 . 5985

Arbeiter finden Kost v . Logis Ellenbogengaffe 6 , Kleidergeschäft . 4432

Metzgergaffe 21 . 1 St . h . , findet ein reinl . Arbeiter Logis . 5146

Arbeiter können Loois erholten Feldstroße 8 , eine Stiege doch . 5967

I
Herzlichen Dank Allen , die an dem schmerzlichen Verluste j

meines Gatten , Ph . Roos , Aniheil nahmen und ihn zur I

letzten Ruhestätte geleiteten . M . Roos . 5994 |
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P . II . Marx und Fra «5995
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Frankfurt , 16 . Juli 1877 .B8S

59 - 64 Pf .

LvMerntewäs am ® ? fe > Ssi

Äeoßacötungen öet Station Wiesbaden .

»> Die Uarometeranaabsn sind au ? 6 Arad

24 - 28
35 - 40
65 - 70
16 - 19

Berwondten und Freunden die schmerzliche Mitiheilung ,

daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser innig -

geliebtes Kind , Anna , am Montag den 16 . Juli Morgens
5s/ < Uhr durch einen fausten Tsd zu fich zu rufen .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 18 . Juli

AbmdS 6 Uhr vom Leichevhause aus statt .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Eltern :

Mechsel -Aourst .
Amsterdam 168 .80 B .
London 204 .50 8 . 204 .15 9 .

Philipp Heinrich Marx , alt 2 M . 10 T . — Am 15 . Juli , Carl Julius , S .
des Herrnfchneiders Carl HieS , alt 3 M . 3 T . — Am 15 . Juli , Wilhelm ,
S . des Dachdeckers Wilhelm Reitz , alt 7 M . 27 T . — Am 16 . Juli , Anna

Marie Elisabeth , T . des Echlossergehtifen Franz Joses Brunow , alt 1 1 . 24 T .

Joseph Grünow .

Sophie Grünow , geb . Kilb

Pari » 81 .30 B . 10 ® .
Wien 162 .5 8 . 161 .75
Frankfurter Bank -Tisconto i .
Reichsbank -Disconto 4 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mitiheilung , daß

unser geliebtes Söhnchen am Sonntag Nachmittags 3 */* Uhr
im Alter von 2 Monaten 10 Tagen sonst entschlafen ist .

Die trauernden Eltern :

Tsges ' Kalettdrr .

Musik am Kochbrunnen täglich Morgens 6 Uhr .
Heute Mittwoch den 18 . Juli .

Wachev - Ieichuenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .

Nassauischer Sunftverein . Nachmittags 3 Uhr : Generalversammlung m dem

Lokale der Gemälde -Gallerie , WUhelmstraße 20 .
Kurhaus ! it Wiesbaden . Nachmittags 3 */i und Abends 8 Uhr : Concert .

« emerbehaUe -Nerei » , u Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Generalversammlung in

dem Gasthaus , zum Gutenberg '
, Nerostraße .

Ka '.holischer Kirchen - tkhsr . » benv « 8 ' / . Uhr : Generalversammlung im

» Btorchnest ' . r
« uru -Nerein . Abends 8 ' / , Uhr : Borturnerschule .
Männergesangverein „ Sonrerbia " . Abends S Uhr : Probe .
16 . Verbandstag der Erwerbs - und Wirthschafts - Senossenschaften am Mistel -

rhein . Vormittags 9 Uhr : Hauptversammlung in den Raumen cie

Kurhauses zu Homburg v . d . H . .

Todes Anzeige .

Verwandten und Freunden die Trauer -Nachncht von dem

am 16 . Juli Nachmittags 5 Uhr nach dreitägigem , schweren
Leiden eingetretmen Todesfälle unsere - Sohnes und Bruder » ,
Emil Vef , im Alter von 11 Jahren 4 Monaten .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 18 . Juli Nach -

mittags 3 Uhr vom Sterbehause , Metzgerzafse 3 , aus statt .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1877 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

s°
°
Lung der Eur - und Abonnemeutskarten - bläust . Es wird befch-ossin,

ein diesbezügliches Ausschreiben i » erlaffen . - Dem Bffchluß de « Burg «

- aussckusses zufolge ist aus den Antrag des Herrn F . W . Käsebier e>"

gemischte Sommisston zu wählen , welche sich damit bejchästigen soll , Gig " '

Lokales « « d Provinzielles .

« Eng an » de « « wUfta » dsregMer « der Stadt Wierdade « . i ? semeinderathssitzung vom 16 . Juli . Der Exxropriationi -

16 . Juli . | Commissär Herr Landrath Naht theilt dem Gemeinderath mit , daß Termin

« Ma I SSIS
’

S

Theodor Vietor von L ..Schmalbach , wohnh . zu Idstein , und Margarethe | Aast Q^ or igenXobten ^of e wird unt « d „ « edmgung Mllfahrt,
^

d^
Elisabith Schall von Eulzbach , « . Höchst , wodnh . zu Sulzbach , früher dahier | Bezug de « ^ Eü l̂ick der Lerstelluna des Holzabfuhrweges im Distrikt
wohnh . - Der Landesproductenhändler Philipp Martin Heinrich Erlenbach I geschieht . - ,,d ^ »lich der Herstellung des Ho »a ° f hrweges ,m ,

ESnKÄwS ® äSä : | WWZWMZM -

Ph . Vef .

Allen Freunden und Bekannten , welche unserem nun in Göttis io fl .-Gtück/i ^ Rm . 65 Pf . « .

ruhenden Gatten , Sohn , Bruder und Schwager , J . B . Winter , 9 Dukaten . . . . 9

die l . tzte Ehre erwiesen und ihn zu Grabe geleitet haben , besonders I M Frcs .-Stücke . . 16

dem Herrn Pfarrer Klein für seine trostreiche Grabrede , sagen ! r “ ” ® ’

wir unseren herzlichsten Dank . | sXr $ in « a »
“

i

5998 Die trauernde HJittme , der Vater & Heschmister .

rraukfurt , 16 . Juli . ( Viehmarkt .) Angetrieben warm : 4ö0 Ochsen,
200 Kühe und Rinder , 260 Kälber und 180 Hämmel . Die Preise stellten

i sich per 100 Psd . Fleischgewicht : Ochsen 1. Qual . M . 68 — 72 , 2 . Qual ,

i M . 60 — 66 , Kühe 1. Qual . M . 60 - 68 , 2 . Qual . M . 54 — 58 , Kalb «
I i Qual . M . 60 , 2 Qual . M . 50 - 52 , Hämmel 1 . Qual . M . 55 - 60,
> 2 , Qual . M . 45 - 50 . Schwein « da « Pfund 69 Vf .

I ( Stadt Bart 100 FrancS - Loose vom Jahre 1869 )̂ Ziehung
« em io Juli 1877 . Auszahlung am 10 . Januar 1878 . Hauptpreise :

S « i ° 126N ° . 88 100, (WO gr . S . 415 No . 95 2000 Fr . S . 583 No . 20
z iooo Nr S 25 No . 12 , S . 224 No . 98 d 600 Fr . @ . 171 No . 58,

S 570 N ^ '
98 S 724 No . 25 a 200 Fr . S . 475 No . 94 , G . 494

| No . 72 , S . 71 No . 77 , ® . 76 No . 82 , S . 639 No . 40,,6 . 341 No
^

96

? S 740 No . 25 , G . 877 No . 56 , 8 . 870 No . 35 , S . 771 No . 41 ä 100 Fr

1877 . 16 . Juli .
8 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
AbendS .

Tägliche «
Mittel .

Barometer ' ) (Par . Linien ) . 829,43 829 .53 830,44 329,80
13 .26

4 39Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspanmmg (Par . Lin .)

12,0
4,85

16,4
8,59

11,4
4,74

Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

86 .8
SW .

s. schwach.

45,4
S .W .

lebhaft .

88,9
S .W .

s. schwach .

73 , <0

Allgemeine HimmelSanstcht .
bedeckt .

B .Bw .u .R .
heiter .

Mt . Regen .
bewölkt .

Regenmenge pro □ ' in par . Sb ." — ~~ 82,8



Erpedttiorr : Langgaffe No . 27 .

Präpositionen zu formuliren , die dem Anerbieten des communalständischen
Ausschusses in betreff der Unterhaltung der im Ehouffeezug liegenden
Straßen entgegengestellt werden sollen . Den bereits gewählten Mitgliedern
bei Bürgerausschusses werden die Herren Oberbürgermeister Lanz , Architekt
Mecklenburg und Schreiner Fauser hinzutreten . — Dem Gesuch des
Herrn Jacob Heuß um Erlaubniß zur Errichtung eines Gartenhauses
auf seinem Grundstück an der Schiersteiner Chaussee wrrd aus Widerruf und
unter der Bedingung willfahrt , daß die Ueberbrückung des Chausseegrabens
ordnungsmäßig und nach Angabe der städtischen Bauverwaltung hergestellt
wird . — Weiter werden die Gesuche : 1) der Herren Gebrüder Voltz
( Anlage einer Schlächterei auf dem Grundstück Grabenstratze 8 ) , 2 ) des
Herrn Kaufmann Haub (Errichtung eines Anbaues an sein Hinter¬
gebäude Mühlgasie 18 ), 8 ) der Frau Nicol Wwe . ( Herstellung eines
Snschlußcanals an den Canal der Rerostraße von dem Hause No . 8
daselbst ), 4 ) des Herrn Maurers Philipp Kürzer ( Abweichung von
dem genehmigten Project zum Bau eines Wohn - und Hinterhauses
Römerberg 82 ), 6 ) des Herrn Landwirths Friedrich Heinrich Dörr
(Einrichtung eines Ladens mit Schaufenster Friedrichstraße 87 ) werden ge¬
nehmigt . — Das Gesuch deS Herrn Ludwig Gottfried Berger um
Erlaubniß zur Errichtung eines Schuppens auf dessen Acker an der Dotz -
Heimer Chaussee wird auf Widerruf und unter der Bedingung willfahrt , daß
Sesuchstell - r den Graben in 3 Meter Breite mittelst eines eisernen , 80 Ctm .
lichlweiien Rohres mit gemauerten Stirnen überbrückt , die Ueberbrückung
auffüllt und abpslastert , sowie das Trottoir vor der Brücke ( in 5 Meter
Länge ) bis zum Richtstein der Lhausftrung »bpflastert . — In Folge einer
Verfügung der König !. Polizei -Direktion vom 16 . v M . in Verbindung mit
einer Eingabe der Geschwister de Laspoe dahier (Canal -Anschluß be¬
treffend ) ist die Bau Sommission der Meinung , daß , nachdem durch den be¬
gonnenen Bau deS unteren Thesis der Museumfiraße die Möglichkeit ge¬
geben ist , die auf dem de Laspse ' schen Terrain projectirte , z, Z . als Sack -
gaffe anzusehen gewesene Straße als Durchgangsstraße dem städtischen Straßen¬
netze ein, » verleiben , und mit Rücksicht auf die geringe Länge der de Laspöe -
schen Straße ( circa 65 Meter ) , sowie auf den voraussichtlich schwachen zu¬
künftigen Durchgangsverkehr seitens der Stadt eine Breite von nur 9 Meter
für diese Straße gestattet werden könne , falls die König !. Polizei -Direction
nicht auf Grund des § . 6 ) der Baupolizei -Verordnung vom 80 . December
1878 Einsprache erhebe und falls die Geschwister de Lasps ' e sich bereit er¬
klären , die qu . Straße von der Friedrichstraße bis zur Mussumstraße auf
Grund eines Specialbebauungsplanes (bezw . btt SS. 1 und 2 de » Ortsstatuts )
entsprechend auszubauen oder durch die Stadt aus ihre Kosten ausbauen zu
laffen . Speciell würde darauf zu halten sein , daß 1) der in der Straßen -
ochse anzulegende Eementröhrencanal eine Lichtweite von 80 Centim . erhält
und sowohl an den Faulbachcanal in der Friedrichstraße , sowie an den Canal
in der Museumstraße angeschloffen wird ; 2 ) die Cassiiung des die Straße
quer durchschneidenden alten Bruchstein - Canals ermöglicht und 3 ) die Straßen -
fthrbahn nebst Rinne in 6,5 Meter Breite gepflastert , die Trottoirs in je
1,75 Meter Breite asphalttrt werden ; 4) die vorhandenen Keller aus 1,75
Meter von der Hausflucht zurückgerückt werden , so daß sie zukünftig nur
unter dem Trotoir , nicht aber auch unter der Fahrbahn liegen bleiben . Der
Eemeinderath ist geneigt , unter diesen Bedingungen vorbehältlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschuffes das Gesuch zu befürworten . — Zum
Eesuche des Herrn Schloffermeisters H . Röhrig um Erlaubniß zur Er¬
bauung eines Hause » en der Parkflrabe wird beschloffen , daß vor Beginn
des Baues des fraglichen Landhauses Petent einen Specialbebauungsplan
zur Genehmigung vorzulegen hat ; im Uebrigen werden die Anerbietungen
des Gesuchflellers acceptirt . — Nach dem von Herrn Chr . Hebinger
unterm 7 . dieses Monats abgegebenen Protokoll wird beschlossen , den in
Rede stehenden Fluthgraben in der Stiststraße seldgerichtlich taxireu
und zum Berkaus die Genehmigung einzuholen . — Nach dem Zollverlrag
«om 8 . Juli 1867 köuueu von den Berein »staateu neue Steuern erhoben
« erden resp . neu eingeführt werden : Für Branntwein , Bier und
Wein sollen die folgenden Sätze al » höchste « Maaß betrachtet werden , bis
i« welchem in den Verein »flaalen eine Besteuerung der genannten Erzeng -
»iffe für Rechnung des Staate » flatlfindea kau », nämlich : a ) Für Brannt¬
wein von 50 pCt . Alkoholstärke nach Tralles von der Ohm zu 120 Quart
Preußisch 30 ark , b ) für Bier von der preußischen Ohm ( 120 Quart )
4.60 Mk ., c ) für Wein von demselben Ouantnm , wenn die Abgabe ohne
Rücksicht aus den Werth de « Weine « erhoben wird , 8,83 Mk . Der Staat
» hebt per Ohm 5 Thlr . Die Stadt Wiesbaden erhebt für eine Maa «
Nassauisch 1 Sgr . 8 Psg . oder per 120 Quart 3 Thlr . 24 Sgr . 2 Psg .
61 werden daher vom Staat und der Stadt zusammen erhoben 8 Thlr .
24 Sgr . 2 Psg . Von Branntwein inländischen Fabrikat » kann die Stadt

weiter per Ohm 1 Thlr . 5 Sgr . 10 Psg . erheben , was auf die Maa »
Nassauisch etwa « mehr als wie 6 Rpfg . auswacht . Biel ungünstiger ge¬
beitet sich die Sache dagegen bei dem an » den Zollvereiusstaaten eiuge -
siihrteu Branntwein , namentlich der Fabrikation au » den süddeutschen
Staaten . Bou dsistm erhält der preußische Staat 13,10 Mk . per Hektoliter ,

auf 120 Quart Preußisch 17,999 ausmacht . Bou demselben Quantum
» hebt die Stadl nach obiger Berechnung 3 Thlr . 24 Sgr . 2 Psg . = 11,420 , also
Staat und Stadt zusammen 29,419 , sodaß die Stadt , wollte sie auch hier
den Maximalsatz von 10 Thlr . - -- 30,000 erreichen , nur 58,1 per 120 Quart
6» bestehenden Acciseabgabe zuschlagen könnte , was aus die Maa « Naffauisch

keinen Rpfg . ausmacht . Nach S- 7 de» Art . 5 II . unterliegen die für
« ichllung der Gemeinde oder Corporationeu neben der Staa '.rfiener zur
Hebung kommenden Abgaben folgenden Beschränkungen , nämlich : a ) Bei
«rauutivein bei 50 pCt . Alkohol darf die Communalabgabe mit der Staats -
steuer zusammen den Maximalbitrag vou 10 Thlr . oder 30 Mk . nicht übet »
Mn , b ) beim Wein oder Biet dürfen höchstens 20 PCt . de« zulässigen

Maximal - StaalSstenersatze » erhoben werden . Wo jedoch in einzelnen Ge¬
meinden bei Abschluß des Zollvertrage » bereit » eine höhere Communalabgabe
von jenen Erzeugnissen er ; vben werden dürfte , ist die Forterhebung dieser
Abgabe auch ferner gestattet . Mit Rücksicht auf diese letzte Bestimmung er¬
bebt die Stadt Wiesbaden vou Bier mit obrigkeitlicher Genehmigung jetzt
wie vor Abschluß des ZollvereiuSvertrage » 150 pCt . der Staatssteuer al »
Communalabgabe ( cf . Reichsgesetz wegen Erhebung dec Braustener vom
31 . Mai 1872 im Vergleich ju dem Nachtrag zur Accise Ordnung vom
10 . März 1874 , Regierung « - Amtsblatt de 1873 ) . Hiernach ist also
eine Erhöhung der Bieraccise unbebingt au «geschlvsien . Eine Er¬
höhung der Branntweinsteuer wäre allerding « möglich . Der Bürger »
aurschuß hat bei Prüfung de » 1877er Budgets vorgeschlagen , die Accir -
»bgabe 1) sür Branntwein auf den Maximalsatz und 2) für znm
Privatgebrauch auf denjenigen Satz zu erhöhen , welcher vom Wein , der zum
gewerbsmäßigen Einzelverkauf bestimmt ist , erhoben würden . Nach dem
Gutachten de » Herrn Accise -Znspector « Zehrung wäre die Erhöhung der
Accise für Branntwein von ausländischem Fabrikat möglich und zwar bi »
zu 22 Rpsg ., per 2 Liter 50 PCt ., dagegen müßte die Accise für au » Süd¬
deutschland (Hessen , Baden , Boyern und Württemberg ) bezogenem Brannt¬
wein auf dem jetzigen Betrag von 17 Psg . pro Liter zu 50 pCt . bestehen
bleiben . Würde wirklich eine so ungleiche Besteuerung bei bet Acciseabgabe
eingefiUjrt , so wäre e» ganz sicher , daß dadurch Accisedesraudationen in be¬
deutendem Maaße stattfinden könnten . Bi « jetzt beziehen die hiesigen Brannt¬
wein - und Spiritnrhändlet da » meiste an » Preußen und Sachsen , weil bei
diesem Bezug keine Uebergangsstener an den Staat zu bezahlen ist ; würde
aber die Accise für den au » Preußen und Sachsen bezogenen Branntwein
bi « zu 22 Psg . pro 2 Liter erhöht , so kostete der ans Preußen und Sachsen
bezogene Branntwein oder Spiritus die Fabtikationsfleuer ( Staatssteuer )
und Accise zusammengenommeu etwa » mehr , als die für Branntwein au «
Süddeutschland zu entrichtende Uebergangssteuer und Accise zusammenge¬
rechnet auSmacheu würde . Es bestände also dann für den hiesigen Bräunt »
weinhändler schon ein kleiner Bortheil beim Eingänge seine » Branntwein «
und Spiritus an « Süddeutschland und würde er auch sofort , da er außerdem
die Waare vielleicht noch etwa « billiger beziehen könnte , einen großen Theil
seine » Bedarfs an » Süddeutschland beziehen . Der größere Bortheil sür
denselben würde sich aber durch die Ausfuhr ergeben , wie die « von dem
Herrn Accise - Inspektor Zehrung in einigen Beispielen erläutert wird .
Eine sichere Controle ist dabei durchaus unmöglich und kann auch selbst
durch Bermehruug de » Dienstpersonals nicht erzielt werden und not Defrau¬
dationen entstehen . Schließlich beantragt bet Herr Accise - Inspektor , baß ,
wenn nicht eine gleiche Erhöhung der Accise für Branntwein zulässig sei,
solche zu belaffen , wie sie jetzt besteht . Bezüglich be » Weins erscheine e«
wünschenSwerth , wenn auch die ungleiche Besteuerung desselben aufgehoben
würbe . Der Gemeinbetath beschließt einstimmig , dem Bürgerausschuß zu
empfehlen , von einer Erhöhung bet Btanntweinsteuet abzusehen , weil bie »
selbe , ben Zollveteinrbeftimmungen entgegen , als nicht bntchsühtbat er¬
scheint . (Geheime Sitzung .)

? Strafkammer vom 17 . Juli . Durch Erkenntniß de « Amtsge¬
richt « III . bahiet vom 28 . Februar b. I . wurde ein hiesiger Tapezirer
wegen Mißhandlung zu einer Geldstrase von 75 Mark evenl . zu 7 Tagen
Gesängniß und zum Ersatz der Kosten veruttheilt . E » wurde hierbei al »
thatsächlich festgestellt angenommen , baß ber Beklagt « am 10 . Oktober v . I .
eine mit ihm in demselben Hanse wohnende Fran durch Stöße ans bie
Brust vorsätzlich mißhanbelt habe . Die Straskammer als Berufungsinstanz
bestätigt ba » Urtheil des Borberrichter «, weist bie eingelegte Berufung be «
Beklagten zurück unter Bernttheilung desselben auch in die Kosten bet zweiten
Instanz . — Der Rentner Stephanus und dessen Sohn zn Hattenheim
haben gegen da » Erkenntniß de« König !. Amtsgericht » zn Eltville vom
25 . April , durch welche « dieselben wegen Beleidignng zn je 50 Mark ber »
nrtheilt worden find , die Berufung angemelbet . Stephanus jun . hatte einen
Bries an ben Weinhänbler Gießen zu Hattenheim gerichtet , in welchem Be -
leibignnge « enthalten stnb und diesen Brief hat Stephann « een . unter¬
schrieben . In ber Bernsungstechtsertigung wird ausgeführt , baß ber Sohn
als bloset Copist gar nicht straffällig fein könne , während ba « Gericht in
bem gegenseitigen feinbfeiigen Berhättniß , in welchem Kläger nnb Beklagte
leben , in dem Briefschreiber einen Milthäter erblickt . Die eingelegte Be¬
rufung wird zurückgewiesen und die beiden Beklagten auch in die Kosten
diese « Bersahtens verurtheilt . — In Kirdorf , Amt » Homburg , hatte sich
kurz vor dem 22 . März d. I . ein Bücgerverein gegründet und war beabsichtigt ,
an dem genannten Tage ( Kaiser « Geburtstag ) zum erstenmale sich gesellig
zusammeuznfinden . Der Maurer Franz Braun von Kirdorf ließ nun ,
wahrscheinlich aus Anregung Andersgesinnter , Plakate in der Ortsstraße
anschlagen , in welchen zur Theilvahme an einer Festlichkeit im „ Homburger
Hos " eingeladen wurde und zog außerdem in Begleitung eine « Orgelspielers
durch bie Straße von Kirdorf , wodurch ein großer Auflauf entstand . Wie
bet Präsident de « Verein « angab , war e« darauf abgesehen , am Abend in
Gemeinschaft in den „ Homburger Hof " zu bringen , bart bie Lichter zu löschen
unb bie $ erein » mitß !ieber dnrchzuhanen . Da « Amtsgericht in Homburg
erkannte gegen Brann wegen Verübung groben Unfug « auf 8 Tage Hast ,
Hiergegen hat bcrfelbe appellirt , wird aber mit seiner Berufung znrückge -
wiese » und ihm auch bie Kosten biefe « Verfahren « zur Last gesetzt . — Der
Schneider Johann Thoma » au « St . Goarshausen , bereits bestrast :
1857 von bem Lonbgericht in Toblenz mit 14 Tagen Gesängniß , 1858 von
dem Lonbgericht in Bann mit 3 Monaten Gesängniß , 1859 von dem Landgericht
in Essen mn 2 Jahren Zuchthaus , 1862 von dem Hofgericht in Wiesbaden mit
8 Jahren Zuchthaus , 1866 von dem Bezirksgericht in Mainz mit 8 Monaten Ge -
sängniß , 1869 von dem Landgericht in Bonn mit 2 Jahren Zuchthaus und in
demselben Jahre von dem Schwurgericht zu Wiesbaden mit 4 Jahren Zuchthaus .
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In der Reit vom 19 . bi » 23 . Juni wurde dem Goldarbeiter MeMior zu

Et . Goarshausen eine ihm zur Reparatur übergebene goldene ^ ' " bnuhr

gestohlen . Verdacht fiel auf Thoma « , der um jene Zett in auffälliger

Weise an dem Laden gesehen wurde . Am 27 . 2un , wurde durch den Gen¬

darmen Zeuuer eine Haussuchung eorgenommen » ud obgleich Thomas an -

fang « leugnete , wurde die Uhr in einem Tuch - ' » gnmck -It m seiner Hosen -

tusche vorgefunden . Am 25 . Juni wurde durch den Rechtrcollsulenten Klein

für einen Kaufmann au « Geisenheim zu 6t . Goarrhausm eine Versteigerung

von Kleidern - bgehalten . Tboma » betheiligte sich d - b« , mdem er eimge

Kleinigkeiten kaufte , nahm aber auch einen neue » Rock bc, dieser Gelegenheit

mit der bei ihm erhoben wnrde . Für den Uhrendrebßahl nahm der Ge¬

richtshof eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren und für den Rockdiebstahl eine

solche von 3 Jahren au , welche nach § . 74 de « Str .-G .-B . auf eine Gesammt -

strafe zu erkenneu und demgemäß eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren für

angemessen erachtet wird , sowie daß ihm die Ausübung der bürgerlichen

Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren zu untersagen und die Polizei -

anspcht zulässig seu
Rutschen Strafgesetzbuchs können jugendliche Ver -

brecher (vor vollendetem 12 . Lebensjahre ) nicht strafrechtlich verfolgt , dieselben
aber nach den Landesgesetzen in einer Erziehungs - oder Befferungsanstalt
nach Beschluß der Bormundschastöbebörde untergebracht werden . In der

letzten , nur ganz kurzen Session des Landtags konnte das Gesetz zur Aus¬

führung dieser Bestimmung nicht sestgestellt werden , und es hat nun der

Herr Minister des Innern versiigt , sofern von den Vormundschastsbehdrden

solche Beschlüsse gesüßt würden , dieselben nicht unausgeführt bleiben , m

solchen Fällen vielmehr die hierdurch entstehenden Kosten auf die zur Dis -

pofition der Behörden stehenden polizeilichen Fonds übernommen werden

4
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Mim ,

( Eingesandt . )
In neuester Zeit hat sich an der Sonnenbergerstraße der von den Cur -

fremd m schon wegen der Nähe des Parks und Curhauses am meisten

gesuchten und frequentirten Straße eine Unsitte entwickelt , die wenigstens
eine ernste öffentliche Rüge verdient . Auf den an der Sonnenbergerstraße ,
@de des Leberbergs , telegenen Bauplätzen wurden schon drei , die öffentliche

Ruhe und Ordnung in empfindlichster Weise störende Trinkgelage von den

Arbeitern bis in die Rächt hinein abgehalten , ohne daß von maßgebender
Seite dagegen eingeschritten worden wäre . Ist es schon ohnehin belästigend

genug , wenn auch unvermeidlich , daß die Nachbarschaft , namentlich aber die

Kranken und Cursremden , durch solche Bauten ermüdet werden , so ist es

doch geradezu höchst taktlos und unverzeihlich , wenn zu diesen Molesten noch

der Lärm solcher Trinkgelage zugesügt wird . Das «rste Trinkgelage ver¬

anlaßte das Baudecret , das zweite der Grundsiem , da « dritte der Geburtstag

des Weisters , wo soll daS nun hinaus , wenn fernere Gelegenheiten weit «

»um Trinken und Lärmen benutzt werden ? Wir wollen gegen das Trmnn

eventuell nichts erinnern , aber in die Bauhütte , die wohl nicht zu einer

Strauchwirthschast , sondern lediglich zum Ausbewahren des Materials und

Schutz der Leute bei wüstem Wetter polizeilich erlaubt worden ist , gehört
das « candalistren nun einmal nicht ? ! ,

Wir dürfen nun wohl mit Recht fragen , liegen die Landhausbezlne

nicht im polizeilichen Chausseezug oder muffen sie sich Ruhe und Ordnung

selbst schaffen ? Liegt nicht hier ein öffentliches Interesse vor , so daß sm

eventuell die « önigl . Staatsanwaltschast der Sache annimmt ? Dir Scand - l,

welcher in den geschlossenen Stadtvierteln nicht geduldet wird , muß doch m

den Landhausvierteln auch verboten sein ? r „
Schließlich müssen wir hier ganz besonders bemerken , daß den Bauherrn

bei diesen oben gerügten Vorgängen keinerlei Schuld trifft , sondern daß er,

soweit er kann , fortwährend bestrebt ist , Ruhe und Ordnung aufrecht zu

erhalten . _______________

foHtem
wahrzunehmen , welches Interesse die ersten aus -

wäriigen Blätter , beziehungsweise deren oft sehr hochgestellten Mitarbeiter

an unserem Curorte nehmen . Ein in No . 159 der »Neuen Preußischen

(Kreuz -) Zeitung " erschienener Artikel bestätigt dies aufs Neue und wir

nehmen um so lieber Vcranlassung , desselben zu erwähnen , als er — wie

wir erfahren — der Feder eines zur Zeit hier weilenden langzährigen , einer

hohen amtlichen , literarischen und gesellschaftlichen Stellung angehorenden
Curaastes entstammt . Ja , wir dürfen wohl bemerken : emes Manms , welcher

zu dem höchsten Lenker Deutschlands in unmittelbarem dienstlichen Verkehre
steht . Es ist somit ein vollständig unparteiisches , aus eigenster Ueberzeugung
und Initiative entsprungenes Urtheil , welches jener Artikel über unsere

Badestadt in so günstiger Weise fällt und wenn die natürlichen und anderen

Vorzüge Wiesbadens , die hier gebotenen Unterhaltungen u . s. s. es vermögen ,
einen so welterfahrenen und bereisten , nur an das Vorzüglichste gewohnten
Mann zu solchem Lobe anzuregen , so können wir uns ein Gesühi der Be¬

friedigung und jenem treuen , für das Wohl unserer Stadt und deren

Schönheiten so eingenommenen , durch seine literarische Thätigkert bekannten

Verfasser den Ausspruch des Dankes nicht versagen . Auch er huldigt u . A .
in jenem Artikel speciell den hiesigen Quellen , welche ihn von seinen Leeden

befreit haben und bringt ihnen den Zoll der Dankbarkeit dar , welcher er

auch durch seinen seit 10 Jahren alljährlich wiederkehrenden Besuch auf das

ihatsächlichste Ausdruck gibt . Solche Gäste in Ehren zu halten , ist eines

CurorteS erste Pflicht .
i Die Familie Bär hier führte Bei dem König !. Ministerium zu

Berlin darüber Beschwerde , daß ihren Angehörigen nach ihrem Austritte

aus der Synagogengemeinde Seitens der Vorsteher dieser letzteren der Zu¬
tritt zu dem Begräbnißplatz der Synagogengemeinde , insbesondere der Besuch
und die Ausschmückung der Grabstätte ihres verstorbenen Vaters verweigert
werde und daß von dem Herrn Ober - Präsidenten die Gewährung ver¬

waltungsseitiger Bbhilse sür unzulässig erklärt worden fei . Dieser letztere
Bescheid ist jetzt von den Herrn Ministern des Innern und des Cultus aus -

aehoben worden . In den Motiven , welche von allgemernem Interesse sein

dürften , heißt es : „Unter dem Rechte „zur Mitbenutzung des Begräbntß -

vlatzes der Synaoogengemeinde "
, welches nach S- 6 , Lit . b des Gesetzes vom

28 Juli 1876 dem aus Grund dieses Gesetzes aus der betreffenden Eyna -

aogengemeinde ausgetretenen Juden verloren geht , sobald ihm die « e-

rechtigung zur Benutzung eines anderen BegräbnißpIatzeS zusteht , ist nur daS

Recht zur Beerdigung von Leichen auf dem betreffenden Begräbnißplatze ver¬

standen , aber nicht die Befugniß zum Besuche und zur Ausschmückung von

Gräbern , welche bereits auf dem Begräbnißplatze für Personen , die em Recht
auf Mitbenutzung dieses Platzes haben , angelegt worden sind . Diese den

Angehörigen des betreffenden Verstorbenen in Bezug auf Begräbnißplätze von

Gemeinden und Cultus -Gesellschasten nach allgemein verbreitetem Herkommen
zustehende B - sugniß ist unabhängig von einem eigenen Recht zur Mitbe -

Nutzung des Begräbuißplatzes und von der Angehörigkeit zu einer be¬

stimmten Religionsgemeinschaft oder Religionsgemeinde ; sie unterliegt nur

denjenigen reglementarischen und polizeilichen Bestimmungen , welche für den

Besuch des betreffenden Begräbnißplatzes und das Ausschmücken der darauf

befindlichen Grüber im Allgemeinen und zwar auch sür D « iemgen ergangen

find , welchen ein R -cht zur Mitbenutzung d,s Platzes zusteht . Die Ausübung

dieser Besugniß wird , sofern es sick>, wie in dem vorliegenden Falle anzu¬

nehmen , um das Betreten eines öffentlichen Begräbnißplatzes zu regle -

mentarisch nicht geschloffener Zeit und Stunde handelt , unberechtigtem Wider¬

sprach gegenüber in polizeilicher Weise zu schützen fein . ' Hiernach soll , wie

wir hören , die hiesige Polizei -Dircction von der König !. Regierung mstruirt
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? Bei der gestrigen Wahl zweier Eommunal - LaudtagSmitglieder
wurden die Herren Präsident a . D . vr . Bertram mit 41 nnb $ etr
s W K Siebter mit 44 Stimmen erwählt . Bei der Wahl de « erste »

Mitglieder erhielten noch Herr M e del 25 und Herr Käsebier eine Stimme

bei der Wahl de « Stellvertreter « erhielten die Herren EhristianGaab22
und Herr Steinhauer C . Roth eine Stimme .

? Die Ausführung von groben Schiosterarbeiten und Lieferung vo»

Trägern an dem Verwaltungs -Gebäude des HoSpitalbaue » ist dem Herr »

Julin « Zintg raff nnb die Ausführung von Zimmerarbeiten den Herren

Gebrüder Müller übertragen worden .
? Vorgestern ist ein fremder Herr in der Wilhelmstraße durch ein

Droschkensuhrwerk überfahren worden und soll sich derselbe insbesondere an

der einen Hand beschädigt haben . . „ .
? Am Montag Abend wurde da » Schaufenster eine « Laden « in der

Tannusstraße durch ein Frachtfuhrwerk demolirt . .
? Der Toglvhuer Risch von hier ist wegen Diebstahl » verhaftet .

q Biebrich , 15 . Juli . Die Erklärungen unsere « Gemeinderathes wegen

sernerweiter Unterhaltung der Gräber der im Jahre 1870/71 auf dem uiefigen

Friedhose beerdigten französischen Soldaten im Sinne der getroffenen Rormativ -

beftimmungen sind nunmehr von der Reichs -Regierung acciptirt worden .

+ Vorgestern hat sich in Biebrich etn Fabrikarbeiter aus Schierste !»

erhängt ; die Motive sind zur Zeit noch nicht bekannt .*
* gdne Majestät der Kaiser und König haben dem Badearzt Henn

vr . Stisft in Bad -Weilbach den Dienflcharakter ali Sanitätsrath zu »er»

leihen geruht
^ Dtten btS Maingaues , wie Wicker , Marxheim , Hof-

heim re . rc ., sind ländliche Arbeiter aus Posen eingetroffen , welche während

der bevorstehenden reichen Ernte gute Dienste leisten werden .

Aus dem Reiche .

— Bei einer Tontravention gegen die Branntweinsteuergesetze ist , nach
einem Erkeuntmß de« Ober -Tribunals vom 12 . Juni 1877 , in der Regel

al « Loutraveuient Derjenige anznseheu , welcher die Steuer zu entrichten hat
und deshalb auch für die Beobachtung der im Steuennteresse gegebene «

Vorschriften zu sorgen verpflichtet ist . Straflosigkeit de » Breunereibesitzer «

tritt nur daun ein , wenn die Ordnungswidrigkeit durch einen nicht vorher

iu sehenden und nicht abzuwevdendeu Zufall veranlaßt worden ist , sowie

(nach dem Bundesgesetz vom 8 . Juli 1868 ) wenn al » der eigentlich Schuldige
ein Verwalter oder Gewerbraehülse aurgemittelt ist , bet deffen Anstellung

und Beaufsichtigung , ober ein ans bin Gewerbebetrieb Einfluß übenbet

Hausgenosse , bei besten » eaussichtigung Seiten « be« Brennereitreibenden

nicht fahrlässig zu Werke gegangen ist . Wird dem Letzteren eine solche

Fahrlässigkeit nachgewiefeu , so hastet derselbe auch in diesen Fällen subsidiarisch

sür die von dem eigentlich Schuldigen wegen Unvermögens nicht beizntreibeu -

deu
Entwürfe de« neuen Schulgesetze « sür den Kanton Basel

soll da » Maximum der Schülerzahl sür Lehrer an den Volksschulen 40 Schmer

betragen .

Die mitternächtliche « Musik - Enthusiasten i »

der Bleichstratze werden im eigenen Interesse wie in dem

ihrer gefolterten Nachbarn ebenso höflich als dringend ge

beten , wenigstens bei g e s ch l o s s e n e n Fenstern ' M „ arvet -

ten " , im anderen Falle dürfte man sich genöthigt sehen ,

_ Die Flrma
'
PHUipp Sulzer ist

"
erloschen .

'
polizeiliche Hülfe in Anspruch zu nehmen . ------

"
$ rnd unbWlaa der i . Lcheltenöerglchen Hos -Bnchdruckerei tn Wiesbaden . - Für die Herausgabe verantwortlich ! Louis Schellenberg m Wiesbaden .
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